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Vereinigung für Freizeit und Bildung
Kurse während der Sommerferien 1934

im Berner Oberland und am Vierwaldstättersee
gen Möglichkeiten zu ausgiebiger Erholung,
mit gemeinsamen Wanderungen, Pflege von
Spiel und Musik und froher Geselligkeit.
Die Vormittage sind grundsätzlich frei. Die
Arbeitsgemeinschaften finden meist am
spätem Nachmittag statt, bei schönem Wetter
in freier Landschaft. Die Teilnahme an den
einzelnen Veranstaltungen (auch der
Frühgymnastik) ist völlig ungezwungen.
Sorgfältige und reichliche Verpflegung nach
neuzeitlichen Grundsätzen (alkoholfrei).
Möglichkeit der Selbstverpflegung.

Freie Arbeitsgemeinschaften über wesentliche

Fragen unserer Zeit und Probleme der
persönlichen Lebensführung. Die
Freizeitheimkurse wollen körperlicher Erholung und
geistiger Anregung dienen und Impulse
geben zu eigener, innerer und sozialer
Weiterarbeit nach der Freizeit, im Alltag.
Lebendiger Austausch zwischen Heimgästen
und Mitarbeitern. Die besondere Betonung
gibt jeweils die Persönlichkeit der einzelnen

Kursleiter und ihr Arbeitsgebiet.
Alle Arbeitsgemeinschaften werden als

FREIZEIT-Kurse durchgeführt mit vielseiti-

Kurskosten :

Je nach Ansprüchen (Zimmer- oder Gruppenlager für 7 Tage Fr. 20—52, Organisations¬
beitrag und Kursgeld eingeschlossen).

Die Kursorte sind landschaftlich schön, geschützt und still gelegen.

IM «ROTSCHUO» BEI GERSAU
(An weiter Seebucht gelegenes Ferienheim und J. H. mit eigenem Badestrand) :

22.-29. Juli: Dr. Adolf und PRAKTISCHE LEBENSGESTALTUNG.
(Selbsterziehung, Konflikte der Generationen,
Geselligkeit, Berufsgestaltung, Probleme der Frau in
Familie und Haushalt usw.)

Frau Helen Gugqenbühl,
Redaktoren am « Schweizer-Spiegel

», Zürich.

IN FLÜELEN, IM ERZIEHUNGSHEIM «RUOTZIG»
(Ferienheim und J. H. mit eigenem Wald- und Wiesengelände) :

SINGWOCHE.
15.—22. Juli : Alfred und Frau (Singen mit Atem-, Stimm- und Aussprache-Pflege,
Klara Stern, Zürich. Volkstanz usw.)

15.—22, Juli:
Frau Gertrud Debrunner, Psy
chologische Berater, Zürich.

IN NESSENTAL AM SUSTENPASS (900 m)
Pension « Weissenfluh », auch Quartier im Dorf :

Dr. Hugo und KINDHEIT UND JUGENDZEIT.
(Grundlegende Fragen von Fürsichsein und sozialer
Einordnung, Spiel und Arbeit, Gefühlsphantasie und
Gewissensentwicklung usw.)

29. Juli—5. August : Dr. Hans
Biäsch, Psychotechnisches
Institut Zürich.
29. Juli—5. August : Dr. Hans
Zbinden, Bern.

GRAPHOLOGISCHE
KUNDE.

UEBUNGEN ZUR MENSCHEN-

5.—12. August :

Walzenhauseii.
Albert Senn,

12.—19. August : Prof. Wolfgang

Pfleiderer, Stuttgart.

SCHICKSALSFRAGEN UNSERER ZEIT.
(Die soziale und politische Krise, Nationalität,
Gemeinschaft, Menschheit usw.)

NATURKUNDWOCHE.
(Von der Naturfreude zum Naturverständnis, Exkursionen

usw.)

RELIGION UND RELIGIONEN.
(Das Grundlegende in verschiedenen Religionssystemen

mit Bevorzugung des Christentums usw.)

Anmeldungen nimmt entgegen und unverbindliche Auskünfte erteilt:
„Freizeit und Bildung", Sekretariat, Zürich 6, Bolleystrasse 34 (Tel. 21.955)
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wenn Sie als froher, zufriedener Mensch in
Ihrer täglichen Arbeit Gutes leisten und
Erfolg haben wollen - werden Sie dann
nicht alles vermeiden, was Ihrer Gesundheit

im Wege stehen, dagegen all' das

beachten, was fördern kann?
Ruhiges Herz und gesunde Nerven sind
Voraussetjung für sicheres Auftreten, Glück
und Erfolg. Kann man deshalb Klügeres tun,
als Herz und Nerven schonen?

Wer deshalb das im Bohnenkaffee
enthaltene Coffein meiden will, braucht nicht
auf den liebgewordenen Kaffeegenuß zu
verzichten. Der coffeinfreie Kaffee Hag ist
für Herz, Nerven und Nieren völlig
unschädlich und kann keine Schlafstörungen
hervorrufen.
Alles, was nachteilig sein kann, ist beseitigt,

alle Vorteile bleiben. Der Geschmack

ist unübertrefflich.

Mehr als 36000 Arzte in 39

Ländern der Erde empfehlen
Kaffee Hag. Kaffee Hag kann

Ihren Schlaf nicht stören.
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